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Drumpe 10
Rπ

1871 — 1914

5 hloſſes
üllung : der

üUpten die

zard Wagnet

Porteien des Reichstage
Gleichzeitig wächſt die Bedeutung der al

diten Kreiſen des Bürgertums nicht richtig erkannt wird . Die an Zahl gew

duſtriear hafter ſeh einer regierungsfeindlichen Agitation .

ſſenkampfes zerſpaltet
d deutſchhe Nation . Im Jahre 1878 erfolgen ſogar zwei Atten

mehrwürdigen aiſer Wilhelm l. , der ernſtlich verwundet wird . Die Antwort iſt das

nge G onaliftengeſetz ; aber es vermag den Au ifſtieg der ſozialdemokre tiſchen Partei nicht auf

halten . So zeigen ſich früh in dem ſcheinbar ſo feſt gef igten Bau des Reiches bedrohliche Riſſe .

f˖ den Parteien fördert Bismarck jedoch in wichtigen Fragen den Ausbau der
Flicho Mor 5r y orun zuſfande dag 8

10 Ort Vett * *Sell 0 Inde )as die

Arbeiterſchaft gegen die ſchlimmf Nöte der Krankheit, des Anfalls und des Alters ſchützt

der auswärtigen Politik . Nach der Begründung

Hes t Igt lur noch das ei Ziel , den Frieden zu ſich H. Mit bannter At

hält er ſtets die Gefahren im Au die dem Reiche von dem Neid e1 der Feindſeli

n drohen , während das deutſche Volk ſich in allzu ſorgloſer Selbſtſicherheit

ornherein muß Deutſchland mit einem erbitterten Gegner rechnen , mit Frankreich , das den

Elſaß⸗Lothringens nicht verſch zen will . Aber Bismarck ſchließt den Dreibund mit Oſterre

Ungarn und Italien ; er auch gute Beziehungen zu Rußland und England aufrechtzuerhalte

Kraft ſeines überragenden europäiſchen Anſehens ſpielt er auf dem Berliner Kongreß von 1

als nach dem ruſſiſch⸗türkiſchen Kriegſcharfe Spannungen unter den anderen Großmächten
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treten , die Rolle d ehrlcher aklers “ . Den N
—

jeutſchlands a hält er in ſeiner berühr

Reichst jsrede t
n 6 . Februar 1888 die ſtolzen W̃ entgegen : „Wir Deutſche fürchten

aber

Wenige Wochen nach dieſer Redeſtirbt der greiſe Wilhelm I . Ihm folgt nach einer Regierung von

nur 99 Tagen der unglückliche Kaiſer Friedrich III. , der ſchon todkrank den Thron beſteigt , ins Grab

n Unter dem Zepter Kaiſer Wilhelms II . muß Bismarck am 18 . März 1890 vom Kanzleramt

zurücktreten . Noch a cht Jahre lang lebt
er in Friedrichsruh bei Hamburg — der „ Alte im Sachſen

wald “ . Für das Reick irz ein verhängnisvoller Schlag . Der wirtſchaftliche Aufſchwung

Oeutſchlands freilich ſetzt
ſch

weiter fort , der Wohlſtand wächſt , und das Reich tritt kühnen Schrittes

Weltpolitik hinaus chon Bismarck hatte 1884/85 die afrikaniſchen Kolonien Togo , Kamerun ,

Deutſch Südt ſtafrika und Deutſch⸗Oſtafrika , ferner einen Teil von Neuguinea gewonnen . Nun

vird dieſes Kolonialreich erweitert und ausgebaut . Als Stützpunkt in Oſtaſien wird 1897 das Pacht⸗

gebiet Kia üſchou mit der Stadt Tſingt von China erworben ; bald folgt die Erwerbung Samoas

und anderer Südſeeinſein Als die Großmächte 1900 in China jen die fremdenfeindliche Be1
chland den Oberbefehlshaber , Graf W alderſee und

ein engliſcher Admiral den Befehl , der zum geflügelten Wort

deutſche Hande erobert ſich überall in der Welt reiche

ntwickelt ſich Deutſch⸗Oſtafrika zum wertvol llſten Beſitz . In Deutſch⸗
1904 ein Aufſtand der eingeborenen Hereros und Hottentotten aus ; es koſtet
impfe, ſeiner Herr zu werden . Zum Schutz der Kolonien und des deutſchen

ſtarke Schlachtflotte gebau Sch
ofer Großadmiral Tirpitz

her deutſchen Nordſeeküſt Hewinn der vorher engliſchen

egen das oſtafrikaniſche Sanſibar eingetauſcht wurde .
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tung in die Weltpolitik ſchafft dem Reiche neue Feindſchaften .
ußenpolit tiſchen Gefahren nicht mehr zu bannen . Als Frankreich

˖ d 1 Intente “ mit E iglan d ſchließt , tritt dem Dreibund

Oreiverband jegenüber , der politiſch bald dasAber erhält ; enn Italien bereitet insgeheim
hon ſeinen Ab m Dreibund vor , während Oſterreich Angarn dure . eine Nationalit ätenkämpfe

mehr und mehr geſchwächt wird . So wird Deutſchland 9 kreiſt . In immer kürzeren Abſtänden wieder

holen ſich internationale Kriſen , we
855

die Kriegs sgefahr Feratifbeſchwören⸗ ſo 1905/06 und 1911 , als
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s Reich ſich dem Anſpruch Frankreichs auf die Herrſchaft über Marokko widerſetzt . Dieſe wachſende

pannung ent ſich ſchließlich 1914 im 2 ellltieg, der trotz beiſpielloſer Heldentaten des deutſchen

kes mit dem Zuſammenbruch des ismarckſchen Reiches endet .
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